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Weimar 16. Juli.

MkMM
(Schluß .) -

Ueber den 2 . Abschnitt des Grundrechtes , der das Ge » !

meinschaftsleben behandelt , berichtet Abg . Dr . Bey - !

LI ! 6 ( 3 . ^
!

Artikel 118 stellt die Ehe als Grundlage des deutschen
Familienlebens unter de » Schuß der Verfassung . ,

Abg . Lupps (D .d .P . ) beantragt eine Fassung , in der „ die

Grundlage des deutschen Familienlebens " fortgelassen ist , ^ und

außerdem der Mutterschaft 'Anspruch auf den Schutz des Staa¬

tes gegeben wird . .
Eine ähnliche Fassung beantragen auch die Soziaidemo-

ten . die ferner den unehelichen Kindern die gleichen Rechte
hinsichtlich Rechte . Erziehung und Erbe an Vater und Mutter

geben wollen , ivic den ehelichen Kindern.
Abg . Dr . Luppe beantragt den Zusatz zu Artikel 499 : „ Den

unehelichen Kindern sind durch die Gesetzgebung die gleichen
Bedingungen für ihre leibliche , seelische und gesellschaftliche
Entwicklung zu schaffen , wie den ehelichen Kindern.

Abg . Frau Zietz ( U .S .P .) u . Gen . beantragen : „ Das un¬

eheliche Kind trägt den Namen des Vaters und steht dem

ehelichen Kinde gleich. Die Mutter des unehelichen Kindes

hat den Anspruch , auch im Amtsvcrkehr als Frau bezeichnet
zu werden.

Endlich liegt auch eine Entschließung des Ausschusses vor:

„ Die Regierung möge einen Gesetzentwurf oorlegen , der die

rechtliche und soziale Stellung des unehelichen Kindes in ge¬
reckter Weise neu regelt .

" ,
Abg . Frau R ö h , <S .) Niemand hat das Recht , die un¬

eheliche
'

Mutter ohne den Schutz des Gesetzes zu lassen.
Abg . Frau Neuhaus ( Z . ) : Ein Unterschied der Ehe und

anderen Verbindungen , die nicht auf Treue und Verantwortlich¬
keit beruhen , muß gemacht werden . Auch dis Gleichstellung des

unehelichen Kindes mit dem ehelichen geht zu weit.
Abg . Frau Brönner ( D .d .P . ) : Meine Fraktion meint,

daß . die Rechte der unehelichen Kinder nicht in der Verfassung,
sondern in einem besonderen Gesetz festgelegt werden sollen.

Der vom Abg . Gr über u . Gen . <Z .) gestellte Antrag
geht dahin , daß in einem besonderen Artikel 118 s bestimmt
wird : Die Mutterschaft genießt Schutz und Fürsorge nach Maß¬
gabe der Gesetze. Den unehelichen Kindern sind durch die Ge¬

setzgebung die rechtlichen Bedingungen für ihre leibliche, seeli¬
sche und gesellschaftliche Entwicklung zu schaffen.

Abg . Kun ert ( U .S .P .) fordert ein Reichsministerium für
einheitliche Pflrge der Volksgesundheit.

Die Sitzung wird abgebrochen . Die nächste Sitzung : Don¬

nerstag 9 .30 Uhr.

Berlin . 17. Julis
Die Beratung des Derfasfungsentwurfs wird mit der Ab«

stimmuna über die Artikel 118 und 119 fortgesetzt . Im Bezug
auf die Ehe wird nach dem Antrag der dem . Pattei beschlossen:
Die Ehe steht unter dem Schutz der Verfassung . Die Mutter¬
schaft hat Anspruch auf den Schutz und die Fürsorge des
Staates . Der Antrag der Unabhängigen , daß die Mutter des
unehelichen Kindes den Anspruch hat , auch im amtlichen Verkehr
als Frau bezeichnet zu werden , wird mit 138 gegen 133
Stimmen angenommen , ferner der Antrag der Demokraten , den
unehelichen Kindern durch die Gesetzgebung die gleichen Be¬
dingungen für ihre leibliche , seelische und gesellschaftliche Ent¬
wickelung zu schaffen , wie den ehelichen Kindern.

Gleichzeitig wird auf Antrag der Demokraten die Bestim¬
mung über die Förderung der Familien in folgender Fassung an¬
genommen : , ,Die Gesundung und soziale Förderung der Fa¬
milien ist Aufgabe des Staats und der Gemeinden . Kinderreiche
Familien haben Anspruch auf ausgleichende Fürsorge .

"

Ferner wird die vom Ausschuß beantragte Entschließung an¬
genommen . einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die rechtliche
und soziale Stellung der unehelichen Kinder in dem neubeschlosse¬
nen Sinne neu regelt.

Die übrigen Anträge werden abgelehnt.
Artikel 120 . die Jugend ist gegen Ausbeutung , sowie gegen

sittliche geistige oder körperliche Verwahrlosung zu schützen,
wird angenommen.

Artikel 121 gibt allen Deutschen das Recht , sich ohne An¬
meldung und besondere Erlaubnis friedlich und unbewaffnet
zu versammeln . Nur Versammlungen unter freiem Himmel
können nach einem zu erwartenden Reichsgesetz anmeldepflichtig
gemacht werden . Der Artikel wird angenommen.

Artikel l28 bestimmt daß die Beamten Diener der Ge¬
samtheit . nicht einer Partei seien , und daß ihnen die Freiheit
ihrer politischen Gesinnung und die Bereinigungsfrciheit ge¬
währleistet wird . Dazu liegt u . a . ein Antrag Iuchacz (Soz .)
vor : alle Ausnahmebestimmungen gegen weibliche Beamte wer¬
den beseitigt . Im Verlauf der weiteren Debatte begründet Abg.
Dr . Cohn ( U .S .P . ) einen Antrag seiner Partei auf Be -
amtenwahl. Dieser Antrag wird abgelehnt , der Antrag
Iuchacz angenommen , desgleichen die Bestimmung , daß den Be¬
amten die Einsicht in ihre Pcrsonalnachweise zu gewähren ist.

Eine Entschließung des Ausschusses , das Recht der Reichs-
tagsbenmtcn gesetzlich zu regeln , wird angenommen .

'

Die Sitzung wird auf Uhr vertagt.

Württembergischer Landtag.
(-) Stuttgart , 16 . Juli

Der Landtag erledigte in der heutigen 39 . Sitzung
den Justizetat (Kap . 10 bis 15 des Haushaltsplans ).
Justizminister v . Kiene war nach überstandener län-
'gerer Krankheit in der Lage , die Etatsforderungen selbst
zu vertreten . Er wurde von verschiedenen Rednern herz¬

lich begrüßt . Auf dem Gebiet des Justi - wesens wur¬
den mancherlei Wünsche angebracht . So wurde von al-

; en Parteien oem Verlangen Ausdruck gegeben , datz all : s
Schichten der Bevölkerung , namentlich auch Arbeiter und !

Frauen , als Schössen und Geschworene beigezogen wer - '

den . Ferner wurden einer Beschleunigung der Recht¬
sprechung und der Abkürzung der Untersuchungshaft das
Wort geredet.

Abg . Wurm (B .Ps ) brachte einige Fälle Zur
Sprache , wo dir Beendigung ncugewäh . ter Gemeinoe-

ratsmitglieder wegen Verweigerung der Eidesleistung auf
Schwierigkeiten gestoßen sei . Für solche Fälle wünschte
er aus religiösen und sittlichen Gründen die Anwen¬

dung einer anderen Verpslichtnngssormel , da sonst der
Eid in seiner Heiligkeit herabgewürdigt und zu einem
Eintrittsbillett in eine Körperschaft werde . — Zum Schluß
kam noch das Gesetz bctr . die Arbeiter - und Bauern¬
räte .zur Verhandlung , die nach einem früheren Be¬
schluß des Landtags am 15 . Juli zu existieren aufhö¬
ren sollten . Da aber die damals erwarteten Voraus¬
setzungen — daß z . B . das Reichsgesctz über die Be¬
triebsräte schon in Kraft gesetzt wäre — nicht ein¬
trafen , so war eine anderweitige vorläufige Regelung
der Frage ersorder . ich . Der Regierungsvorschlag , den
Räten die Kontrolle über die Durchführung der Maß¬
nahmen und Anordnungen der Regierung und der Kom¬
munalverbände , sowie die Kontrolle über die Durchfüh¬
rung der Maßnahmen der Gemeinden aus dem OMviet
des Ernährungswesens vorläufig zu übertragen , wurde!

gegen die Stimmen des Zentrums und der Bürgerpartei I
angenommen .

"

Sitzungsbericht . ^
Präsident Ke i l eröffnet die Sitzung um 9 .15 Uhr . >
Iust .izetat. Berichterstatter ist der Abg . Nesper (^ . ) .

Es liegt dazu ein Antrag des Finanzausschusses vor , durch eine:
gleichmäßige Heranziehung aller Volksschichten zu dem Aull als
Schöffen und Geschworenen darauf hinzuwirken . daß die Ge¬
bührensätze für Schöffen und Gefchc orene erhöht werden.

Abg . Frau Zetkin ( U .S .P . ) führt Klage , daß die Spar¬
takusdruckerei seit I . April geschlossen sei , was sowohl gegen
die Rcichsgewcrbeordnung , wie gegen das Preßgesetz verstoße: .
Die höhere » Iustizbcamten sollten bäldcr pensioniert werden . Der
Justizmimster Kiene sollte sich einmal nach dem Geburtsschein
des Generalstaatsanwalts Kiene erkundigen.

Abg . Dr . Wölz (D .d .P .t wünscht gesetzliche Festlegung der
Maßnahmen über die Prävcntivschutzhaft . Dringend wünschens¬
wert sei die aktive Mitwirkung der Schöffen an der Beratung.
Von der Zuziehung von Arbeitern verspreche er sich nur Gutes.
Bei Jugendgerichten müsse auch die Lehrerschaft und in geeigneten
Fällen , so im Eheverfahrcn , sollten auch Frauen zur Rechts¬
sprechung herangezogen werden . Gegenüber der Belastung des
Personals der Justizverwaltung sollte Abhilfe geschaffen werden.

Abg . Dr . Schott (B .P .) : Der Gang der mündlichen Ver¬
handlungen bei Zivilprozessen sollte möglichst beschleunigt werden.
Die Untersuchungshaft dauere viel zu lange , weil Straf - und
Untersuchungsrichter überlastet sind . Alle Schichten des Volkes
sollen zur Rechtsprechung hcrangczogcn werden . Ein großer
Prozentsatz der Anwälte befinde sich in einer Notlage . Auch
«aderen Verwaltungen sollte Anwälten Gelegenheit zur Be¬

schäftigung gegeben werden (Kamcralamt , Obcramt u . ä .) .
Abg . Bock (Z .) wünscht eine Erhöhung der Gebührensätze

der Rechtsanwälte und stimmt ebenso wie der Vorredner einem
Antrag Nesper (S .) auf Heranziehung auch der FrkUen

zum Schössen - und Geschworenenamt zu.
Abg . Schees (D .d .P . ) : In der Geschäftsführung der

Siebener -Ausschüsse müsse Wandel eintreten . Die Ueberfüllung
Im mittleren Iustizdienst müsse beseitigt werden . Die per¬
sönlichen Angriffe der Abg . Frau Zetkin auf den Justizmimster
bedauere er namens seiner Fraktion Dr . von Kiene verdiene
den Dank des Landes , daß er sich habe bereit finden lassen, zu
die Spitze des Departements zu treten.

Justizmimster Dr . v . Kiene: Bei sämtlichen Landgerich¬
ten seien Erhebungen im Gang wegen per Belastung der An¬
wälte mit Armeuprozesseni die Belastung sei geringfügig . Die

Amnestie vom 15 . November habe nicht weniger als 27116

Personen umfaßt . 129 akademisch gebildete Juristen sind im

Krieg gefallen 56 Angehörige des mittleren Iustizdienstes.
Es liege im öffentlichen Interesse . wenn auch Juristen zwischen
60 und 70 Jahren , die körperlich und geistig noch vollständig!
rüstig sind , und die größte Berufserfahrung haben , im Amt
bleiben . Er (Kiene ) sei jetzt 67 Jahre alt , nach dem Alter
der Frau Zetkin möge er nicht fragen . (Frau Zetkin : 62 ! Hei¬
terkeit .) Fn den württ . Iustizdienst seien 14 elsässische Iuftiz-
beamte übernommen worden . Die württ . Justizverwaltung habe
bereits beim Reichsjustizamt die Verwendung auch von Fra n e n
im Schöffendienst angeregt . Eine Erhöhung der Gebührensätz«
für Schöffen und Geschworene sei ins Auge .zu fassen . In

Württemberg sei eine Warnung .vor dem Rechtsstudium unnötig
gewesen , da wir Mangel an höheren Juristen haben . 2m mitt¬
leren Iustizdienst lägen aber wesentlich ungünstigere Verhältnisse
vor : hier müsse eine Besserung eintreten . Er (Kiene ) stehn
vollständig aus dem Standpunkt der Aufrechterhaltung der be¬

stehenden Organisation der freiwilligen Gerichtsbarkeit.
Wg . Pollick (Z9 wünscht eine Erhöhung der Zeugenge¬

bühr für Lehrer.
Abg . Winker (Sh : Zuverlässige Rechtskonsulenten soll¬

ten nicht von den Richtern abgewiesen werden . Kriegsteilnehmer
sollten geegn unberechtigtes Drängen durch Abzahlungsgeschäfte
geschützt werden.

Abg . Pfr . Wurm (B P ) wünscht , daß die bisher Pflicht-
mäßige Eidesformel bei Verewigung von Gemeindevertretern in

besonderen Fällen durch eine andere Verpslichtnngssormel ersetzt
werde , da es vorgekommen sei , daß die Eidesabgabe verweigert
wurde und so die Gefahr sei , daß der Eid , wenn er dann trotz¬
dem geleistet werde , herabgewürdigt werde , . . . _ _

Der Antrag Nespct (S .) und der Ausfchußantrag weiten
einstimmig genehmigt .

'

Es folgt die Beratung des Gesetzes betreffend Aente - i
runadesUebergangsgesetzcs. §

° Abg . Hornun g (U .S .P .) : Das Rätesystem dürste nicht!
adgebaut , sondern müsse ausgebaut werden . Die eigentliche
Grundlage dieser Regierung bilde das System der Arbeiter - und
Bauernräte . Die Arbeiter warteten ab , bis sie in der Lage
seien sich die Exekutive zu geben . Die Rechte der ' Arbbitkr-
und Bauerräte seien derart verkümmert worden , daß seine Par¬
tei den Gesetzentwurf ablehne.

Abg . Zernicke (S .) : Breite Schichten der Bevölkerung
hätten gegen den Beschluß der Aufhebung der Arbeiter - und
Bauernräte Protest eingelegt.

Mg . Körner (D .B . ) : Die Arbeiterräte seien ein Kind
der Revolution mit russischem Geschmack . Die Einrichtung sei
überflüssig , auch in der beschränkten Form . Die Ausgabe von
300 000 Mark entspreche nicht der Not der Zeit . -

Abg . Bock (Z .) : Ein Bedürfnis für die Räte liege nicht
mehr vor . Selbst das Gute , das geleistet werden könnte , sei
die Kosten nicht wert.

Abg . Hartenstein (D .d .P .) : Seine Partei stimme nickt
aus Begeisterung für Arbeiter - und Bauernräte - zu : sie wolle
damit vielmehr nur anerkennen , daß der Landtag bei feinen«!

Aufhebungsbeschluß von einer nicht zutreffenden Voraussetzung
ausgegangen sei.

Frau Abg . Zetkin (U .S .P .) : Die Machtbefugnisse der
Röte müßten erweitert werden . Mag man beschließen was
man will , wir pfeifen daraus.

Der Entwurf wird in erster , zweiter und dritter Beratung
gegen die Stimmen der Bürgerpattei und des Zentrums a»-'

genommen . (
Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr.

Neues vom Tage.
Alarmgerücht.

Berlin , 17 . Juli . In Weimar waren gestern Ge4
rüchte über eine Gefährdung des S ch u lkompromift
fes im Umlauf.

Der preußische Kultusminister Hänisch wird , wie
das „ Berliner Tagbl . " meldet , zurücktreten , wenn das!

Schulkompromiß in feiner jetzigen Fassung in die Grund«

rechte der Verfassung ausgenommen werde.

Berlin , 17 . Juli . Das Gesetz über die Betriebs¬
räte wird in völlig umgearbeiteter Form der Regierung >

zur Genehmigung demnächst zugestellt . !

Zur Tariffrage.
Berlin , 17 . Muli. Die großen Arbeitgeberverbände

Groß -Berlins haben zu einem gemeinschaftlichen Vor¬

gehen bei den Abschlüssen von Lohntarifverträgen sich
zusammengeschlossen.

Der Landarbeiterstreik.
Berlin , 17 . Juli . LandwirtschaftsministerBraun

hat sich für die Aufhebung des Belagerungszustands in

Vorpommern eingesetzt . — In Stettin ist die Bür¬

gerschaft in den Abwehrstreik eingetreten . Alle Ge¬

schäfte und Bureaus sind geschlossen.
Stettin , 17 . Juli . In einer Versammlung der

Eisenbahner von Stettin wurde beschlossen, sich dem Ge¬
neralstreik anzuschließen . Es sollen nur einige Lebens¬
mitteltransporte fortgesührt werden , dagegen soll dev
Güter - und Personenverkehr aufhören.

Dresden , 17 . Juli . Auch in einzelnen Teilen!
des Freistaats Sachsen wird mit dem Ausbruch eines
Streiks der landwirtschaftlichen Arbeiter gerechnet . Die

Bezirke Döbel und Waldheim haben sich mit der Bitte
um Hilfe an die Regierung gewandt . Zwischen den
Landwirten und den Arbeitern sind zwar Tarifverträge
abgeschlossen , aber die Arbeiter halten sich nicht daran,
da gewisse Agitatoren eine außerordentlich heftige Hetze
entfesselt haben . . '

Millionenraub.
Berlin , 17 . Juli . Die Zeugenvernehmung über

vie Polizeiherrschaft Eichhorns im Untersuchungsaus¬
schuß der preußischen Landesversammlung ergab u . a . ,
daß von einer aus Rumänien eingetroffenen großen Geld¬

sendung auf dem schlesischen Bahnhof durch Eichhorn-
sche Sicherheilsmannschasten 5 — 6 Millionen Mark ge¬
raubt wurden.

Freier Rheinverkehr.
Berlin , 17 . Juli . Nach einer Pariser Meldung!

sollen die Beschränkungen im Verkehr der beiden Rhein - !

user am 30 . Juli aufgehoben werden.

Saarpfalz.
Saarbrücken , 17. Juli . Das von den Franzosen

sür 15 Jahre besetzte Saargebiet hat den Namen'

„Saarpfalz " erhalten.
Widerspruch Bayerns gegen die Finanzreform»

Bamberg , 17 . Juli . Ter Finanzausschußdes baye-<
rischen Landtags hat gegen die Aufhebung der AteuerreckM



oer ^ utzelstaateu scharfen Widerspruch eryooen, die eine
Gefahr für das Reich sei . Finanzminister Speck sprach
die Erwartung aus , daß die bayerischen Abgeordneten
aller Parteien in der Nationalversammlung einmütig gegen!
die neuen Finanzpläne eintreten und die bayerische Ne¬
gierung in ihrem Widerstand unterstützen. !
^ Toller verurteilt . !
i '.- München , 17 . Juli . Der frühere Kommandant
d'er Roten Garde , der Student Toller aus Sametschin,
wurde nach dreitägiger Verhandlung vom Landgericht
wegen Hochverrats zu 5 Jahren Festungshaft verurteilt.

Die Letzten ans Saloniki.
- Danzig , 17 . Juli . Der Dampfer „Akd'enis" mit
den letzten deutschen Soldaten aus Saloniki , 1000 Mann,
ist Wer eingetroffen . ,
^ Bolschewistischer Aufruf.

Budapest , 17 . Juli . Die ungarische Räterepublik
richtet einen Aufruf an die Proletarier aller Länder , mit
Ungarn und Rußland die Fahne der zerstörenden und
aufbauenden Welt-Revolution zu entfalten und den Welt¬
krieg der Kapitalisten in den Kleinkrieg der Besitzlosen
gegen die Besitzenden umzukehren.

Bon der Friedenskonferenz.- Paris , 17 . Juli . Im Friedensausschuß der Kam¬
mer bedauerte der Berichterstatter Benoit , daß den Deut¬
schen Landbau in Elsaß-Lothringen erlaubt ser . Er j
stellte fest, daß Deutschland Elsaß-Lothringen ohne Pro - ,
test zurückgegeben habe und die unbedingte Unabhängig,
keit Oesterreichs und der Tschecho-Slowakei anerkenne.

Versailles , 17 . Juli . Die bulgarische Friedens-
Abordnung wird in Neuilly untergebracht werden . Sie
setzt sich zusammen aus Ministerpräsident Theodorow,
Justizminister Danew , Handelsminister Sakysow , dem
Minister für öffentliche Arbeiten Stambuliski und dem
ehemaligenMinister Sarasow . Zu den Sachverständigen
gehört der '

ehemalige Ministerpräsident Geschow . Die
Abordnung trifft am 25 . Juli ein.

London , 17 . Juli . (Reuter.) Marschall Fach
Vird an dem Siegeszug in London am 19 . - Juli teil-
«lebmen.

Rom , 16 . Juli . (Stefani.) Die italienische Ge-
imdtschast in Brüssel ist zur Botschaft erhoben worden.

Der Zwischenfall.
Versailles , 17 . Juli . Die Pariser Blätter füh-

MN anläßlich der Tötung des französischen Sergeanten
Mannheim in Berlin eine heftige Sprache gegen
-eutschland. Die Unverschämtheit der Besiegten kenne

eine Grenzen , seit sie wissen , daß eine Minderheit in
der Pariser Kammer sich Aufreizungen gestattete , um
die Ratifizierung des Friedensvertrags zu verhindern.
— Marschall Foch soll für die Familie Mannheims

,1100000 Franken Schadenersatz verlangt und der Stadt
(Berlin eine Strafe von 1 Million Franken auserlegt
^haben.

Freiherr von Lersner hat ein Handschreiben an
die französische Regierung gerichtet, durch das er sein

>Bedauern über die Ermordung des französischen Unter-
' vffiziers in Berlin ausfpricht und Genugtuung zusagt.
!Die französische Regierung hat noch nicht geantwortet.

Internationale Gewerkschaftskonferenz.
!- London , 16 . Juli . Nach der „Times " wird die
jin Amerika am 28 . Juli stnttsindende internationale
!Gewerkschaftskonferenz, auf der auch die Delegierten
Deutschlands und Deutsch -Oesterreichs anwesend sein wer-<-
hen , die internationale Lage im Lichte des Friedens¬
vertrags betrachten und das Programm für den inter¬
nationalen Kongreß, der in Genf im Februar nächsten
Jahres stattfindet , ausarbeiten.

M reretrucdt. W
Wer viel über die Undankbarkeit der Leute klagt , muß

sich doch selbst undankbar gegen sie gezeigt haben.

selbst geschmiedet.
Roman von A . v . Trystedt.

Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten. )
^ Als der Baronin Lessen der Rechtsanwalt gemeldet
Dvurde , stand sie in der Nähe des Fensters und starrte
-trübe vor sich hin . Das Zimmer , in welchem sie sich mik
chen Kindern aufzuhalten pflegte, machte durchaus keinen
(einladenden Eindruck . Klothildes Hang zur Unordnung
Zeigte sich auch hier. Kleidungsstücke lagen umher, und
fünf der kostbaren Tischdecke waren Briefe durcheinande»
-Heworfen.
, Klothilde war eine tapfere Frau , sie hatte mutig für
-ihre Familie gearbeitet , aber durch ihre Nachlässigkeit hatte
-sie sich ihrem Manne entfremdet, ihm das Leben verbittert
jnnd sich selber manche Unannehmlichkeiten geschaffen.
> Zwei klare Kinderaugen hatten schon oft mit kritischemiBlick die gedankenlos umhergeworfenen Sachen gemustert.
Elschen schüttelte den kleinen Blondkopf.

„Murtichen, warum liegt hier so viel umher ? " fragte
;sie, „ könnte das nicht fortgeräumt werden ?"
- Ein zürnendes Wort schwebte auf Klothildes Lippen.Llber den Kindern gegenüber pflegte sie lieb und gut zu
kfein, und so antwortete sie sanft:
! „Ich muß immerzu an unseren lieben, fernen Papa
wenken, und darüber vergesse ich das Aufräumen . Ader
Du bist ja nun schon ein großes Mädchen, und wenn
- MkkiklL

'etwas herumliegen läßt, könntestdu es wiederan
>
, Ort und Stelle bringen ."

Die Augen der Kleinen leuchteten. »Ja , Mutti , da»
will ick !" -

Ende des schweiz . Buchdruckcrftr rks.
Zürich, 16 . Juli . Die Delegiertenversammlung

des Schweizerischen Buchdruckervereins hat heute den
Bermittlungsvorschlag des Schweizerischen Volkswirt-
fchaftsamts auf Herabsetzung der Arbeitszeit der Ma¬
schinensetzer auf 44 Stunden pro Woche angenommen.
Da der Typographenbund gleichfalls dem Vermittlung¬
vorschlag zugestimmt hat , wird die Arbeit sofort miede r
aufgenommen werden.

Ueberwachung Europas.
London , 17 . Juli . Im Unterhaus teilte Harms¬

worth mit , auf Vorschlag des Ausschusses für Propa¬
ganda , dessen Leiter Northeliffe ist, sollen nach Holland
und Skandinavien Agenten gesandt werden, die über die
öffentliche Meinung dieser Länder und über Maßnahmen
zu berichten haben , die gegen feindliche Einflüsse ge¬
troffen werden müssen.

Lanstng tritt zurück.
Bern , 17 . Juli . Der amerikanische Staatssekre¬

tär Lansing tritt zurück . Amerikanischen Blättern
zufolge billigt er die Friedensbedingungen nicht und
er ist darüber aufgebracht, daß Wilson wichtige Ent¬
scheidungen getroffen habe, ohne sich mit ihm darüber
zu beraten . Lansing , White und General Miß haben
nach dem „Daily Herald " Wilson einen schriftlichen
Protest gegen die Auslieferung Schantungs an Japan
übersandt . Wilson behauptet , dies sei notwendig ge¬
wesen , da sonst Japan sich von der Friedenskonferenz
zurückgezogen hätte , umso mehr als auch Italien sich
wegen Fiume zurückziehen wollte.

Streikbewegung in England.
Amsterdam , 17 . Juli . „Telegraaf" meldet aus

London , infolge eines Streiks bei der größten englischen
Eisenbahngesellschaft, der North -Eastern -Bahn , sei der
Eisenbahnverkehr in Nordengland stillgelegt. — Nach¬
dem die Verhandlungen mit den Grubenbesitzern geschei¬
tert waren , haben 150 000 Bergleute im Westen der
Grafschaft Porkshire am 15 . Juli abends die Arbeit
niedergelegt.

Hasenstreik in Neuyork.
Amsterdam , 17 . Juli . Pressebureau Radio meldet,

daß die Werftarbeiter in Neuyork in den Streik ein- -
getreten sind ; 14 bis 15 000 befinden sich im Aus - !
stand . Die Stewards und Matrosen wollen sich dem!
Streik anschließen. 400 Schiffe liegen im .Hafen stillt

Neuyork , 17 . Juli . (Havas. ) Die Bemannung
von 16 fremden Schissen im Hasen von Neuyork ist
in den Ausstand getreten . Ae Besatzung der hollän¬
dischen , dänischen, schwedischen und norwegischen Schiffe
streikt ebenfalls.

Kabinettskrisis in Spanien.
Madrid , 17 . Juli . (Reuter.) Die Regierung ist

am Mittwoch wegen einer ' Abstimmung der Kammer
über Wahlmißbrüuche zurückgetreten. Maura wird heute
dem König das Rücktrittsgesuch überreichen.

Ter König hat das Entlassungsgesuch Mauras an¬
genommen und Dato zu sich berufen . Tato hat die
Kabinettsbildung abgelehnt.

Amtliches.
Dem Kommunalverband Nagold steht eine kleine Menge

Mostzucker zu Emmachzwecken zur Verfügung zum Preise
von ^ 1,15 per Psund.

Bestellungen hierauf sind bis 20. ds . Mts . bei der
Bezirksversoigmigsstelle Nagold cinzureichen.

Nagold , den 16. Juli 19 ! 9 Oberamt : Münz.
Wie der Wind war sie fort. Aus dem Nebenzimmer

hörte man das geräuschvolle Oeffnen eines Garderoben¬
spindes, dann das Rücken und Schurren eines Stuhle»
Elschen war also schon eifrig bei der Arbeit.

In diesem Augenblick wurde der Rechtsanwalt gemeldet,
und Klothilde begab sich sofort in den Salon , wohin der
Diener ihn geführt hatte.

Sie ging ihm Mit gewinnender Liebenswürdigkeit ent-
! -gegen. In ihrem schwarzen Kreppkleide sah sie nicht nur

vornehm , sondern auch sehr hübsch aus.
„Seltsamer kann der Zufall wohl nicht spielen, " sagte

sie ernst, „ die Schwester des mutmaßlichen Mörders im
Schlosse des Ermordeten, laut dessen eigener Bestimmung,
das ist eine Verkettung von Umständen, die mir oft un¬
begreiflich erscheint ."

Steier hatte den Blick sekundenlang prüfend auf dem
Antlitz der jungen Frau ruhen lassen . ».Die Verkettung
dieser Umstünde kann Ihrem Bruder von hohem Nutzen
sein, " sagte er ruhig, „vorausgesetzt, daß Sie ihn für un¬
schuldig halten , gnädige Frau ."

„Oh , Herr Rechtsanwalt , es ist ja Wahnsinn, meiner
Bruder eines so abscheulichen Verbrechens für fähig zv
halten . Lernen Sie ihn näher kennen und Sie werden
davon überzeugt sein, daß er der beste, edelste Mensch ist !"
rief Klothilde mit glühenden Wangen in bebenden Tönen.

„Ich glaube es , Frau Baronin , denn ich empfing einen
vorzüglichen Eindruck von seiner Persönlichkeit."

„Oh — Sie waren schon bei ihm, hatten eine Unter¬
redung mit ihm im Gefängnis ?"

„Allerdings !" Der Rechtsanwalt zuckte die Achseln.
„Er muß aber offen gegen mich sein, sonst sage ich für
nichts gut ."

„Hat Reinhold auch Ihnen gegenüber das hartnäckige
Schweigen bewahrt , Herr Doktor, mit dem er alle ihm
Wohlgesinnten zur Verzweiflung bringt ?"

„Es ist nichts aus ihm herauszubekommen, und dochbin ich überzeugt, daß er die Sache zu seinen Gunsten
aufklären könnte . Es steckt eine Frau dahinter , die er
schonen will , dessen bin ich sicher. Welcher Anlaß führte
ihn zu so ungewöhnlicher Stunde in den Schloßpark?Wenn Sie darauf Antwort geben können, gnädige Frau,
so sind wir um ein gut Teil vorwärtsgekommen ."

Klothilde hatte sich in nervöser Spannung vorgeneigt.Aus den Mitteilungen des Rechtsanwaltes erkannte sie. daß

Höchstpreise für Erbse «.
Mit Ermächtigung der Reichsstelle für Gemüse und

O ' st ist von dem bei der Landesversorgungsstelle gebildete«Pr isausschuß für Erbsen (grüne Brockelerbsen ) ein Erzeuger-
höasttpreis von 28 Pfennig für das Pfund festgesetzt Wör¬
de : . Dieser Preis gilt als Vertragspreis für die von der
Reichsstelle für Gemüse und Obst genehmigten Lieferungs-
ve: nage.

Gemäß § 5 der Verordnung vom 3 . Avril 1917 giltdieser Preis rm freien Handel zugleich als Höchstpreis. Die
Überschreitung desselben ist strafbar . Der Höchstpreis tritt
mil oer Veröffentlichung in Krall . Für den Bezirk Nagold wirdals Großhandelspreis 30 Pfg . für das Pfund

„ Kleinhandelspreis 35 . . „ .festgesetzt.
Nagold , den 16 . Juli 1919.

Württ . Oberamt : Münz.
Amtliche Bekanntmachung betr. Heidelbeere « .
Um die Versorgung der Bevölkerung des Bezirks mit

Heidelbeeren sicher zu stellen wird dieAvSfuhr vo» Heidel¬beeren aus dem Bezirk Nagold für die Zeit vom 20.bis 31 . Juli ds . IS . verböte«.
Nagold , den 17 . Juli 1919 . Oberamt : Münz.

Aus die in Nr . 155 des Staatsanzeigers für Württem¬
berg vom 12 . Juli 1919 erschienene Bekanntmachung deS
Arbeitsminifterium betr . Höchstpreise für Ziegelwaren wird
hierdurch besonders aufmerksam gemacht.

Nagold, den 17 . Juli 1919 . Oberamt: Münz.

! LMl-esnachrichten.
Mtenrtel«, 48. Juttrsis.

— Eine Bitte Hindenburgs . Generalfeldmar¬
schall von Hindenburg bittet um Verbreitung folgender
ikundgebung:

Ich erhalte täglich zahlreiche Briefe und Tele¬
gramme . So sehr mich diese Beweise des Vertrauens
und gütigen Gedenkens erfreuen , so wenig bin ich in der
Lage , sie einzeln zu beantworten . Dieserhalb um Ent¬
schuldigung bittend , muß ich mich darauf beschränken,
hiermit ein für allemal meinen herzlichsten Dank allge¬
mein auszusprcchen.

— Volkszählung . Am 8 . LAober, wird , wie
WTB . meldet, eine ReichsvolkszaAung statifinden , die
Zunächst Zwecken der EKäh '

rrmgsMNschaft dient . Es
soll namentlich das Alter der Einwohner festgestellt
werden , um Unterlagen für die Lebensmittelversorgung
der älteren Leute zu gewinnen.

— Zollzahlung in Gold . Ter Staat'enausschuß
hat einer Regierungsvorlage zugestimmt, wonach die in
die Reichskasse fließenden Zölle in Gold zu bezahlen sind.
Die Reichsregieungr bestimmt, zu welchem Kurs die
fremdländischen Goldmünzen in Zahlung zu nehmen sind!
und unter welchen Bedingungen andere Zahlungsmittel
(Silber , Papiergeld , Banknoten , Anweisungen, Schecks,
Wechsel) verwendet werden dürfen . ,

— Vorerst keine Neuwahl der lebensläng¬
lichen Ortsvorsteher . Seit längerer Zeit waren Be - !
rächte im Umlauf , daß noch in diesem Jahre sämtliche*
auf Lebenszeit gewählten Ortsvorsteher sich einer Neu¬
wahl zu unterziehen hätten . Tatsächlich ist ein Gesetz¬
entwurf im Ministerium des Innern ausgearbeitet wor¬
den. Bei einer Besprechung des Ministers des Innern
mit den politischen Parteien in diesen Tagen hat sich
aber ergeben, daß sämtliche Parteien des Landtags gegen
eine Neuwahl noch in diesem Jahre sich ausgesprochen
haben.

Reinhold auch seinem Verteidiger den Namen der KonH
tesse nicht nennen wollte, er wünschte Anneliese zu schonenund litt für sie.

Durfte sie, seine Schwester, verraten , was er so stand¬
haft verheimlichte? Nein, vorläufig wenigstens nicht. Er
würde ja ohnehin bald aus seiner peinvollen Lage befreitwerden , seine Unschuld mußte ja an den Tag kommen.

„ Sie täuschen sich leider, Herr Doktor, " entgegnete sie
zögernd , „wenn Sie von mir etwas zu erfahren hofften,ich weiß nichts . Mein Bruder sprach nie über seine An¬
gelegenheiten mit mir . Er kam überhaupt selten zu unsund dann auch nur auf kurze Augenblicke ."

Dr . Steier hatte zu Boden gesehen , während die Baronin
sprach . „Gut , ich will nicht weiter in Sie dringen . Ich
hörte, daß Sie erst eine Unterredung mit Ihrem Bruder

g hatten .
"

„Ja , trotzdem ich wiederholt um eine zweite Zusammen¬
kunft nachgesucht habe, bekomme ich keine Erlaubnis . Mein
Gesuch wurde rundweg abgelehnt . "

„Ich werde Sorge tragen , daß man es Ihnen be-
willigt," sagte der berühmte Verteidiger, ^ „und dann
fvrschen Sie Ihren Bruder aus . Ueberlegen Sie aber vor¬
her genau , was Sie ihn fragen wollen, denn die Unter¬
redung wird von kürzester Dauer sein. "

„Ich werde darüber Nachdenken und mir einige Fragen
notieren, " meinte Klothilde in ihrer lebhaften Art , „wird
es denn wirklich zur Verhandlung gegen ihn kommen?
Las ist doch eigentlich unmöglich, Herr Rechtsanwalt ."

„Warum unmöglich, gnädige Frau ? Es ist festgestellt
worden, ' daß Graf Nordburg Ihren Bruder wiederholt
schwer gereizt hat . Es handelte sich da um Meinungs¬
verschiedenheitenwegen Ueberführung der Eisenbahn durch
gräfliches Terrain . Erwiesenermaßen ist es auch im Park
zu einer heftigen Szene zwischen den beiden Herren ge¬kommen. Wäre es nicht sehr wahrscheinlich — so kom¬
biniert wenigstens der Staatsanwalt — daß Herr Schellien,der als jähzornig geschildert wird, in der äußersten Er-
regung die Besinnung verloren und den Grafen , der ihn
so schwer gereizt, tätlich angegriffen hat? Ich glaube an
seine Unschuld , der Ankläger aber hat leider — sofern
Schellien sich nicht zu aufklärenden Mitteilungen entschließt— alle Vorteile auf seiner Seite . "

Fortsetzung folgt.



i

' — Tiermehk . Einen : vielfach geäußerten Wunsch
der Tierbesitzer entsprechend werdgft von den Tiermehl¬
fabriken den Anlieferern von nicht abgehäuteten Kadavern

>
'
außer dem Erlös aus der beschlagnahmten Haut 10 Kilo
Tiermehl für Großvieh und 5 Kilo für Kleinvieh kosten¬
los überlassen . Das Tierkörpermehl ist ein eiweißhal-
'
tiges Kraftfutter , von dem Schweinen bis zu 1 Pfd . ,

^Hühnern 10 bis 20 Gramm für das Stück und täglich
»rm Weichfutter beiaemifcht wird . Im übrigen sin ^ svett-

und Tierkörpermehl , das einen Teil des im Laden zut
-Verteilung gelangenden Hühnermischfutters bildet , be- j
schlagnahmt . Leimgallerte wird in kleineren Mengen
auch an Private abgegeben und in der festen Form mit
80 Mark für 100 Krko berechnet.

>
— Fischmehl . Eine deutsche Genossenschaft hat

itn Norwegen 3000 Tonnen Heringsmehl und 1000 Ton-
men Schellsischmehl zu je 350 Kronen und 5 — 6000
-Tonnen Walfischbutter zu 320 Kronen die Tonne au-
!gekauft.
,

— Erbsenbreis . Nach einer Verfügung der Lau-
jbesversorgungsstelle ist der Erzeugerhöchstpreis von 30
Pfennig für ein Pfund Erbsen festgesetzt worden.

— Erhöhung der Postgebühren . Im Finanz¬
ausschuß des württ . Landtags wurde von Vertretern der

Regierung '.nitgeteilt , daß man genötigt sei, am 1 . Ok¬

tober 1919 eine neue Erhöhung der Post - , Telegraphcn-
und Postgebühren durchzuführen , von der man ein Er¬

gebnis von 17 bis 18 Millionen für Württemberg er¬
wartet . Die württ . Post und Eisenbahn soll schon 31.

- März l920 , ein Jahr früher als geplant war , an das

Reich übergehen . Infolge der schlechten deutschen Valuta
^ wird auch das Auslandbriefporw erhöht werden .müssen
und Uvar voraussichtlich von 20 mst 30 Pfa.

Ebhauseu , 16 . Juli . ( Gedächtnisfeier des Turnvereins .)
Der hiesige Turnverein ehrte seine 26 gefallenen Mitglieder

durch einen Turnerschild das am vergangenen Sonntag in

eindrucksvoller Weise enthüllt wurde.
X Wttdbad , 17 . Juli . (Ein schwerer Junge ) . Einige

Diebstähle , in der hiesigen Rennbachbrauerei , sowie der Dieb¬

stahl in der hiesigen Trinkhalle haben ihre Aufklärung ge- z

funden . Als Täter ist der Zuchthäusler Köhler aus Neckar¬

tailfingen . ein schwerer Junge , ermittelt . Er sitzt zurzeit
in Freudenstadt , wo er auch Einbruchsdiebstähle verübte,

hinter Schloß und Riegel . Die gestohlenen Gegenstände,
die er auf dem Lande gegen Lebensmittel vertauschte , sind

größtenteils sicher gestellt.

l -0 Stuttgart 17 . Juli . (Von der Hand¬
werk s k a m m e r .) In

'der gestrigen Vollversammlung
erhob die Handwerkskammer gegen die geplante Kom¬

munalisierung von Handwerksbetrieben den schärfsten Ein¬

spruch , da durch derartige Maßnahmen der Untergang
einer großen Anzahl selbständiger Existenzen und somit
eine weitere Schädigung des Handwerks herbeigeführt
würde , ohne dach ein Vorteil für die Allgemeinheit
erzielt würde . Die Kammer wird für einen weiteren
Ausbau der Organisation des Handwerks und für eine

Anpassung an die heutigen Wirtschaftsverhältnisse be¬

sorgt sein . — Nach einer Umfrage , die die Handwerks¬
kammer in den Städten Württembergs angestellt hat,

ergab sich , daß aus verschiedenen Orten des Kammer¬

bezirks Einwendungen gegen die vollständige Sonntags¬
ruhe erhoben werden . Die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe müsse durch ein Landesgesetz geregelt werden.

(- ) Stuttgart , 17 . Juli . (8 0 Geburtstag . )
Der Geh . Hoftat Dr . Julius v . Jobst feiert am 19.

Juli den 80 . Geburtstag.
(- ) Stuttgart , 17 . Juli . (Unfall . ) Heute mit¬

tag kam' im Zahnrad -Bahnhof eine 50 Jahre alte

Frau beim Besteigen eines in Bewegung befindlichen Zu¬
ges zu Fall . Sie wurde von dem Wägen erfaßt und

ihr der Brustkorb eingedrückt . Der Tod trat alsbald ein.

(-) Stuttgart , 17 . Juli . (Kleider ausschlit¬
ze r . ) Auf den Straßenbahnhaltestellen Stuttgart-
Schloßplatz , Stuttgart -Hauptbahnhof oder auf dem Perron
der Straßenbahnwagen sind in den letzten Tagen einer

Reihe von Frauen und Mädchen von hinten her , ohne
daß es sofort bemerkt wurde , die Oberkleider (Mantel,-
Nock, Unterrcck ) mit einer Schere zerschnitten worden.
Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden.

(-) Eßlingen , 17 . Juli . (Der verdächtige
Heuwagen . ) Zwischen hier und Hedelfingen wurde!
ein Heuwagcn angehalten . Dabei kam eine frisch ge¬
schlachtete Kuh zum Vorschein . Sie stammte von einer

Schwarzschlachtung des Gottlieb Heckel .vom Schafhof bej
Kirchheim u . T.

(- ) Dehrmgen , 17 . Juli . (Jugendherber¬
gen .) Es ist beabsichtigt , in Oehringen , Langenburg,
Gaildorf und Möckmühl Herbergen für die wandernde

Jugend einzurichten.
(-) Crailsheim , 17 . Juli . (Genossenschafts¬

gründung . ) In einer zahlreich besuchten Versamm¬
lung von Landwirten des Bezirks wurde eine Bezugs¬
und Absatzgenossenschaft m . b . H . gegründet.

(-) Schramberg , 17 . Juli . (Arbeiterbewe¬

gung .) Die gestern in Rottweil vor dem Schlichtungs¬
aus Guß geführten Verhandlungen zwischen den Arbeit¬

gebern und Arbeitnehmern der Schwarzwälder Uhren-
Juduürie führten zu einen : Vergleich , nachdem sich die

Industriellen bereit erklärten , im Oktober einen bezahlten
Urlaub von lUH Tagen zu gewähren und zwar auch den
Arbcireru unter 18 Jahren , und unbeschadet dessen, oh

durch e .waigen Koh .enmangel eine Arbeitseinstellung ein-
tritt . Da die Schwenninger Arbeiterschaft sich noch im
Streik befindet , wird erwartet , daß sie nunmehr die
Arbeit wieder ausnimmt.

Zchrnmberg , 17 . Juli . (Lei chenfund .) Auf
dem Bahnkörper in der Nähe des Bahnhofs Haüsacy
wurde die Leiche eines noch unbekannten Mannes im
Alter vor: 20 —30 Jahren ausgefunden.

( - ' Mm, 17 . Juli . (Es wird besser .) Kirschen
wurden in letzter Zeit so reichlich hieher geliefert , daß
der Konsumverein seine Läden am letzten Sonntag offen
hatten und zu 80 Pfg . das Pfund verkaufen mußte.
Tie Stadt hat die Pächter städtischer Grundstücke ver¬

pflichtet , von : Beerenertrag der Pachtgrundstücke einen

bestimmten Teil nbzuliefern . Tie Stadt erhält auf diese
Weise etwa 500 Zentner Johannisbeeren.

(-) Weingarten , 17 . Juli . (Beschlagnahmte
Seife . ) Am Montag wurden bei einem Seifensieder
14 Zentner Fr ^edensseife beschlagnahmt.

(- ) Waldsee , 17 . Juli . (Seltener Fund .) Mit-
telmüller Heine von Osterhofen fand im dortigen Wald
eine ziemlich große , mehrere Pfund schwere Schildkröte
mit bräunlich -gelb gewürfelten : Rücken . Sie tut ihm
im Garten als Vertilgerin von Ungeziefer vorzüglich«
Dienste.

(-) Sigmaringen , 17 . Juli - (Ein gute r Wunsch .)
In einer Bauernvereinsversammlung wurde folgende
Entschließung einstimmig angenommen : „ Die Bewirt¬

schaftung aller landwirtschaftlichen Bodenerzeugnisse darf
nur den dazu gegründeten Getreideabsatzgenossenschaften
übertragen werden , andernfalls alle weiteren Folgen , die

sich hieraus ergeben würden , abgelehnt werden .
"

Vermischtes.
werw :o .

': eiie .' Mödstwogui . Ein nach Württemberg bcorde-
ter Mt >b : ' ".mgeu wurde vom Giiterbahnhof Steglitz in Berlin
„ verschöbe: '. " und seines Inhalts beraubt . Der Schäden beträgt
30 000 Mark.

Explosion . In Hohenschönhausen bei Berlin sind
zwei Schuppen eines Hüttenwerks , in denen Minenziinder,
Brennkapscln und Pulver lager . e , infolge eines Brandes in die
Luft geflogen . Sechs oder acht Mann der Wache werden ver¬
mißt man nimmt jedoch an , daß sic gerettet sind . Das Un¬
glück ist anscheinend ans verbrecherische Brandstiftung zuriick-
zuführen.

Ung -ücksfall deutscher Kriegsgefangener . In Brüssel stürzte
am 14 . Juli eine Zuckerfabrik ein . in der deutsche Gefangene
beschäftigt waren . Bisher wurden aus den Trümmern 7 Tote
und II Verwundete hervorgeholt.

Waldbrand . Die Waldbrändc von Bornes, bei Tou¬
lon sind wieder aufgcflammt . Große Waldstrecken von 300 000
Hektar sind zerstört . Das ganze Tal von Sauvcbomic ist in
Gefahr . Es wurden Truppen in die gefährdeten Gegenden ge¬
sandt . Drei Soldaten sind bei den Löscharbeiten ums Leben
gekommen.

Vorbeugungsmaßnahmen gegen Selbstmord . Das russisch-
skandinavische Auskunftsbüro meldet aus Petersburg , daß dort
infolge der andauernden Herrschaft der Roten Parteien eine
Selbstmord - Epidemie ausgebrochen sei . Den Drogerien ist jetzt
verboten worden . Gifte abzugeben . Personen , die ärztliche
Kenntnisse besitzen sowie Krankenschwestern ist cs verboten , die
Stadt zu verlassen , !

HkdLel Mb Verkehr.
DieterSwelkr , 15 . Juli . Die Gemeinde brachte ver«

gangen : Woche 425 Fstm . Langholz l .— 6 . Kl . aus deu
Gemeindewaldungcn im ösft : tlichen Aufstieich zum Verkauf.
Der Erlös betrug rund 40000 Mark . Das Höchstgebot
lautete auf 211 °/» gegenüber der Taxe und einem Ausgebot
von 180 °/ » . Im Durchschnitt wurden 195 ° / » erlöst . Käu¬
fer waren Philipp Beilharz und die Teilhaber Sägmühle-
Gesellschaft hier . Es ist wohl das erstemal im Bezirk , daß
weit über 200 ° „ erlöst wurden , ein Beweis , daß die Preise
für Holz noch lange nicht weichen.

Freudeufiadt , 16 . Juli . Bei dem am 8 . Juli abge¬
haltenen Nadel st ammholzverkauf der Waldinspek¬
tion Freudenstadt wurden verkauft 2087,35 Fstm . mit einem
Erlös von 170504 Mark gegenüber einem Ausbot von
94317,38 Mark . Der Durchschuittserlös beträgt 181 ° /»
der Taxpreise . _

Literatur.
Jnntv - ekoraliov . Eine Zeitschrift, welche die gesamte

Wohnungskunst in Bild und Wort enthält und mit einer
äußerst gediegenen Ausstattung versehen ist . Das Juni-
Heft ist soeben erschienen . Einzclhest Mk . 3 .— , Jahces-
preis Mk . 26 .— .

Zu beziehen durch die W . Rieker ' fche Buchh .,
A ltensteig.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 18 . Juli . Laut Berl . Tageblatt dran¬

gen gestern Nacht Räuber in Helmsdorf bei Heiligenstadt
(Eichsfeld ) in die Schule ei » vud erschösse « de » Lehrer.

WTB . Berliv , 18 . Juli . Dem . Berliner Lokalan¬
zeiger zufolge ist der Transport polnischer Truppe » durch
Deutschland seit dem 8 . Juli wieder ausgenommen . Die
Gesamtzahl der durchbeförderten polnischen Geschütze ist bis
jetzt aus 700 , darunter 200 schwere gestiegen . Dieses deut¬
sche Entgegenkommen beantwortet der Pole an der Posener
Front damit , daß er auf der ganzen Demarkationslinie
seine Angriffe forisetzt , so neuerdings bet Konarzewo , bet
Rawitsch und bei Prsybin , nordöstlich Reiffen . Hier wurde
auch diesseits der Demarkatiorslinie ein stärkerer deutscher
Posten Überfällen und gefangen genommen.

WTB . Berlin , 18 . Juli . Der sozialdemokratische Be¬
zirksvorstand in Groß - Berlin fordert im „ Vorwärts ' die
Parteigenossen auf , sich in Massen an den Versammlungen
am 21 . Juli , nachmittacs 5 Uhr , zu beteiligen , in deneo
gegen den Gewaltfriedr » , gegen deu Imperialismus,
für die allgemeine Völkerverbrüderung und für deu
Aufbau unseres Wirtschaftslebens nicht im Freien , sondern
in Lokalen demonstriert werden soll . Von allgemeiner Ar¬
beitsruhe wird ausdrücklich Abstanv zu nehmen gebeten.

WTB . Berlin , 18 . Juli . Zum Fall Mannheim
äußert die . Vossische Zeitung '

, sie sei überzeugt , daß im
Interesse des gerade fitzt mit Frankreich anzubahnendeu
friedlichen Verhättnisfts die deutsche Regierung alles tun
werde , um den bedauerlichen Vorfall völlig auszuklären und
dann jede nur irgendwie mit dem Tatbestand zu verein¬
barende Genugtuung leisten werde , aber nicht mehr . Das
Blatt hofft aber auch, vaß nach Vorliegen des Untersuchungs¬
ergebnisses etnc gleiche Einsicht auf französischer Seite
Platz greift und eine Überspannung der ganzen Angelegen-
vermicden wird.

WTB . Amsterdam , 18 . Juli . Laut Pressebureau Radio
hat der amerikanische Generalpostmeister die Wiederauf¬
nahme des Postdieustes zwischen deu Vereinigt«
Staaten und Deutschland angeorduet . Es wird jetzt
Post nach allen Teilen Deutschlands unter denselben Be¬
dingungen und Tarifen wie für andere europäische Länder
angenommen . Da bisher noch kein direkter Schiffsverkehr
errichtet worden ist . wird die Post über Holland , Dänemark
und Norwegen gesandt.

Mutmaßliches Wetter . o,
Besserung in der Wetkerlage hält an . .Ans

Samstag und Sonntag ist weiterhin Aufheiterung und
Erwarmung zu erwarten . ,

"

Die

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Stadt Altenfterg.

am Dienstag , den 22. Juli , nachm. 4 Uhr
auf dem Rathaus in Fünfbrou « :

26 Lose Reisig, 15 Lose Sto ckh o l z aus Hagwald,
nm S SO Uhr bri der Hochdorfer Säge:

10 Lose Schlagabraum aus Priemen » Schnakenloch und
Bannholz und 9 Lose aus Hochdorferwald Roßsteig,

Bmsenberg und Enghalde.

Stadt ÄMensteig.

im schriftlichen Auf streich
aus Langerberg , Geiselrann , Priemen , Hochdorferwald und Hagwald:
1731 Fi . u . Ta . , 28 Fo . mit 65 Fm . I/ , 251 I/ . , 374 HI . , 293 IV . ,
174 V . , 18 VI . Kl . Langholz und 9 st , 12 U . , 5 III . Kl . Sägholz.
Angebote verschlossen mit der Aufschrift . Gebot aus Nadelstammholz'
bis Samstag , deu 26 . Juli , nachm . 2 Uhr an das Stadtschultheißen-

mt . Losverzeichnisse liefert die MdL. Forstverwaltung.

» ltensteig -Stadt.

Gegen

Zufatzmarke B
der Fleifchkarte

wird morgen (Zamsiag ) nachm , von
4 Uhr ab bei sämtlichen hiesigen
Metzgern

lllneriklNiWr Speck
zu 4 Mk . das Pfund abgegeben.

Auf eine Person entfällt 1 Pfund
Speck.

Den 18 . Juli 1919.

Stadtsch .-Amt.

Zu ruhiger Familie wird nach

Stuttgart fleißiges , ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , bis Septem¬
ber gesucht. Guter Lohn.

Zu erfragen .

„Waldhorn " Berneck. f

«« «V

. LMraMMsse W de» L.-A. -Sezlrl> NW».
Wir geben bekannt , daß

Herr vr . ineck. Grundier
Spezialür -t für Frauenkrankheiten in Nagold

als Kassenarzt zugelassen ist.

Nagold , den 16 . 3uli 1919. .

Bms. des Mslouds: MM «:
Wilh . Benz. _ Lenz.

Pfalzgraseuweiler.
Herzliche Einladung für Jedermann zum

GemeiiWsls- und MissiM-AK
am Sonntag » Len 2V. Juli ISIS , nachmittags 2 Uhr

im Tchlvstwald . — Me hrere Redner.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest im GemeiuschaftLlokal statt.

Gemeinschaft der Südd . Bereinigung
für Evangelis . u . Semeinschastspfl.



nacksten LonntaZ

8p?6Kd8tllllä6
Altensteig Ttabt.

Das Sammln m MMeerea
gller Nrt 11—12 s IIkr und Dienst bs-

ist den hiesigen Einwohnern in denvordere« Stadt-
,

*^ <̂ 1

Waldungen und im Priemen unentgeldlich, Auswärtigen Or . I^iciiarä VoKel
dagegen nur in den städtischen WaldungenHag wald , Hoch -

^ keim ^ aiäborn
dorferwald , Enzwald , Dirken undnur unter der Be- rsiekon Xr. 12.
dingung gestattet , daß bei der Stadtpflege Erlaubnisscheine
gegen Bezahlung von 2 Mark pro Person g elöst und beim Bahnstation Altensteiz. .
Sammelnstets mitgesührt werden .

! Zum Reinigen der Dienstlokale
Heidelbeeren dürfe« nicht vor dem 18 . 3«n, wird ab1 . August eine pünktliche

Preiselbeeren nicht vor dem IS. August gesammelt
werden. Die Verwendung des Reffs ist grundsätzlich G T» BT

verboten . für ständig gesucht.
Jede Beschädigung von 3ungwüchsen und Kul- Näheres bei derBahnstation.

turen ist strengstens untersagt.
Zuwiderhandlungen sind strafbar . > ! 6ÄM1WE - Äkl!Mk!k
Den 17 . 3uli 1919 . l , I

Stadtschultheißenamt : - p- MeWg -H-
Welker . _ ! — Telefon 41 — ^

Ueberberg . Einmachen ohne Zucker G
^ ^

^ bei Verwendung meiner

I «s Smmck om W« llM ^

MmWikii «,. I
in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen

ist für Auswärtige bei Strafe verbaten.
Den 15 . 3uli 1919.

Gemeinderat.

Odslmüklen
unci Pressen
ksZlslskenä unli labrbar
in verZckieüenen OröÜen.

l -ieieruno Kann jeciook nur bei sofortiger öestel-

lungreokt ^eilig erkoigen.

6 g . IVackenknt, 6a1nr
Flascblneniverkstätte, lelekon 142.

vlaLckillSLlagsr und 1-sden
!» der 6iergn886 Xr. 127.

« 8 8

Altensteig.

Email-

Altensteig.

Zur Getränkebereitung
empfehle ich von frisch eingetroffenen Sendungen:

Zapss Kunstmostansatz
mit Süßstoff

bester Ersatz für Obst mo st
1» Flasche« z« 100 und ISO Liter.

„Hermetto
" Kunstmost

von Etter L Co. Skgmarittge«
Herstellungspreis: 1 Liter ca. 15 Pfg.

Preis für 10 Klg Gtoff Mk. SV — mit Diener;
für 200 Liter reichend!

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Kochgeschirre
8 MesstWsamen
Ä ! z«m Einkochen voa
II Beeren « . Früchten
Ä empfiehlt in bester Qualität billigst

W Franz Müller
M Flaschnermeister._
Ui Altensteig.

AGummi-
N Hosenträger

sind eingetroffen und empfiehlt

Chr . Schmidt
Hut - « . Mützengeschäft.

, - _ WGGGGIGMGGGGOONVGVG
C D

Altensteig. G

Honig-Fliegenfänger §
„Aeroxon" mit dem Stift G
FLirgenleim in Dosen d

Dr. Oetkers Einmachhülse G
in Pakets 10 Pfg . ^

H . Breurr 's 8
OrigiNÄl-Saltzyl -Pergamentpapier G
Salizyl -Pergament-Erfah-Papier A

Grrmania -EinmachtakleLten G
1 Rolle , 10 Tabletten , — .25 Pfg . M

Gedrovan-Einmachtalrletten O
1 Tablette für 1 Kilo Obstfaft G
1 Rolle . 10 Stück. — .26 Pfg . M

frisch eingetroffen bei

Ehr. Burghard jr. 2

w

Slagold . A
M

Wir nehmen jetzt wieder ^
Bestellungen auf W

I M L Tchn Z
V

entgegen u . bleiben für prompte Lieferung bemüht

Berg ä Schmid . 8

Gesucht wird möglichst auf l . j
August ein in Küche und Hausarbeit
bewandertes, zuverlässiges

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Frau ApothekerSchmid

Nagold, Fernruf 17.

Altensteig.

Schuhmacher-
Gefnch.

Heidelbeeren MW
kauft jedes Quantum lL ! ! 4. 444 ^ 4 ^ ^

Gg Drexel vlllUälhjtll
empfiehlt

Is. echter
Bäckerei.

Alteasteig.
Eine jährige und eine zweijährige - »

- PelMlMWier
hat zu verkaufen

Ein jüngerer, tüchtiger Arbeiter
, S - eaer

findet sofort dauernde Beschäftigung ! V - »

bei >

Zoh. Dürrschnabel
Schuhmachermeister.

! Frtthandlung b . Schatten.

! PHWle
! empfiehlt der Obige.

und echtes

Salizyl-
MmellWier

die

W. Meker'
sche Bllchhdlg.

Altensteig.
Einen gebrauchten, guterhaltenen

Badeofen
ganz aus Kuvfer , mit vernickelter
Batterie und Brause, hat zu verkaufen

Heinrich Müller
Flaschnermeister

Bahnhosstr. b . Dreikönig.

Altenstsig.

Menöl
Maschinenöl

Spezial-
MotoreM
Is. Qualität

hält vorrätig

Kml Hechler se».
Eisenwarenhdlg.

Alteusteig. Altensteig.
Schöne

sowie

sind frisch eingetroffen b :i

Heinrich Müller.

! Heidelbeeren
! sind fortwährend zu haben bei

Wüstholz
im Lade» von Gall°

Eltmannsweitter.
Einen Wurf

Gestorbeue:
Nagold ; Marie Raaf , geb . Dam-

sohn , 59 I.

Ein jüngeres, zuverlässiges

Zimmemädlhen
wird für sofort oder auf 1 . August,
gesucht von

Fra« Rechtsanwalt
Soldschmidt , Stuttgart verkauft amGamstag Morgen

Dillmanrrstr 16 ! Christian Waidelich
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